[image: ]                                                   [image: ]                          


KINDERSCHUTZVERFAHREN 

IN BEL MARE UND AQUA RESORT MIĘDZYZDROJE

Präambel  

Unter Berücksichtigung der Leitlinien der Vereinten Nationen zu Wirtschaft und Menschenrechten und in Anerkennung der wichtigen Rolle der Wirtschaft bei der Wahrung der Rechte von Kindern, insbesondere ihres Rechts auf Schutz ihrer Würde und auf Freiheit von jeglicher Form der Misshandlung, Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje verabschiedet das vorliegende Dokument als Muster für Grundsätze und Verfahren für den Fall, dass der Verdacht besteht, dass ein Kind, das sich im Betrieb aufhält, misshandelt wird, sowie zur Verhinderung solcher Gefährdungen. 
Das Kinderschutzkonzept in unserem Betrieb wird anhand der folgenden Grundsätze umgesetzt.


1. Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje übt seine Geschäftstätigkeit unter uneingeschränkter Achtung der Menschenrechte aus, insbesondere der Rechte von Kindern als Personen, die in besonderem Maße der Gefahr von Misshandlung ausgesetzt sind. 
2. Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje erkennt seine Rolle bei der sozial verantwortungsvollen Unternehmensführung und bei der Förderung gesellschaftlich erwünschter Verhaltensweisen an. 
3. Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje betont insbesondere die Bedeutung der rechtlichen und gesellschaftlichen Verpflichtung, die Strafverfolgungsbehörden bei jedem Verdacht auf eine Straftat zum Nachteil von Kindern zu benachrichtigen, und verpflichtet sich, sein Personal entsprechend zu schulen. 
4. Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje verpflichtet sich, das Personal über Umstände aufzuklären, die darauf hindeuten, dass ein Kind, das sich im Betrieb aufhält, misshandelt werden könnte, sowie über Möglichkeiten, in solchen Situationen schnell und angemessen zu reagieren. 
5. Eine wirksame Form der Prävention von Kindesmisshandlung ist die Feststellung der Identität eines Kindes, das sich im Betrieb aufhält, sowie seines Verhältnisses zu der erwachsenen Person, mit der es sich dort aufhält. Das Personal unternimmt alle möglichen Schritte, um die Identität des Kindes und sein Verhältnis zu der erwachsenen Person festzustellen, mit der es sich im Betrieb aufhält.  

Verfahren bei Verdacht auf Kindesmisshandlung
1. Wann immer dies möglich ist, sind die Identität des Kindes und sein Verhältnis zu der erwachsenen Person festzustellen, mit der es sich im Betrieb aufhält.
2. In ungewöhnlichen und/oder verdächtigen Situationen, die auf ein mögliches Risiko einer Kindesmisshandlung hindeuten, muss die Identitätsprüfung zwingend von einem Mitarbeiter der Rezeption durchgeführt werden. Beispiele für Situationen, die Verdacht erregen können, sind in Anlage Nr. 1 aufgeführt.
	
3. Zur Feststellung der Identität des Kindes und seines Verhältnisses zu der Person, mit der es sich im Betrieb aufhält, ist wie folgt vorzugehen:
a. Nach der Identität des Kindes sowie nach seinem Verhältnis zu der Person fragen, mit der es in den Betrieb gekommen ist oder sich dort aufhält[footnoteRef:2]. Hierzu kann um ein Ausweisdokument des Kindes oder ein anderes Dokument gebeten werden, das bestätigt, dass die erwachsene Person zur Betreuung des Kindes im Betrieb berechtigt ist. Eine Liste beispielhafter Dokumente ist in der nachstehenden Fußnote aufgeführt. Liegt kein Ausweisdokument vor, kann um Angabe der Daten des Kindes (Vorname, Nachname, Anschrift, PESEL-Nummer) gebeten werden[footnoteRef:3]. [2:  Aufgrund der geltenden Kinderschutzverfahren wird verlangt, dass ein Gast, der sich mit einem Kind im Betrieb aufhält, über ein Dokument verfügt, aus dem hervorgeht, dass er als erwachsene Person zur Betreuung des Kindes berechtigt ist (z. B. ein Ausweisdokument des Kindes, aus dem das Verwandtschaftsverhältnis hervorgeht, eine Personenstandsurkunde, eine gerichtliche Entscheidung, eine notariell beglaubigte Zustimmung eines Elternteils zur Reise dieser Person mit dem Kind oder eine vom Elternteil des Kindes unterzeichnete Zustimmung mit Angabe der Daten des Kindes, seiner Wohnanschrift, der Telefonnummer des Elternteils und der Nummer des Ausweisdokuments/der PESEL-Nummer der Person, der der Elternteil die Betreuung des Kindes anvertraut hat).  ]  [3:  Wird die Angabe der Daten des Kindes verweigert, kann zusätzlich darauf hingewiesen werden, dass das Kind/seine Eltern neben der Person, die die Übernachtung gebucht hat, für etwaige Schäden im Betrieb mitverantwortlich sind.] 

b. Liegen keine Dokumente vor, aus denen das Verwandtschaftsverhältnis zwischen dem Kind und der erwachsenen Person hervorgeht, sind zu diesem Verhältnis beide zu befragen: sowohl die erwachsene Person als auch das Kind. Ein beispielhafter Gesprächsleitfaden für das Gespräch mit einem Erwachsenen und einem Kind ist in Anlage Nr. 2 enthalten.
c. Ist die erwachsene Person weder Elternteil noch gesetzlicher Vormund des Kindes, ist zu fragen, ob sie über ein Dokument verfügt, das die Zustimmung der Eltern zu einer gemeinsamen Reise der erwachsenen Person mit dem Kind bestätigt (z. B. eine schriftliche Erklärung)[footnoteRef:4]. [4:  An verschiedenen Orten sind Eltern verpflichtet, ein Dokument zu erstellen, mit dem sie bestätigen, dass sie der Reise ihres Kindes mit einer Person zustimmen, die nicht dessen gesetzlicher Vormund ist. Die Frage nach einem solchen Dokument soll dem Gast des Betriebs verdeutlichen, dass das Fehlen jeglicher Angaben zu seiner Beziehung zu dem Kind, mit dem er sich im Betrieb anmeldet, nicht als ordnungsgemäß bzw. selbstverständlich anzusehen ist. Dies bietet dem Mitarbeiter zugleich eine Grundlage für weitere Fragen, mit denen festgestellt werden soll, ob das Kind in der betreffenden Situation misshandelt wird. Der Betrieb kann für eigene Zwecke auch ein Muster einer solchen Erklärung erstellen und die Kunden darüber informieren, dass dieses Dokument erforderlich ist, wenn sich Gäste mit Kindern anmelden, deren Eltern/gesetzliche Vormünder sie nicht sind. Ein solches Dokument sollte unter dem Gesichtspunkt der DSGVO sowie anderer im Betrieb geltender Regelungen geprüft werden. 

] 

d. Verfügt die erwachsene Person nicht über ein Dokument mit der Zustimmung der Eltern, ist sie um die Telefonnummer der oben genannten Personen zu bitten, damit telefonisch bestätigt werden kann, dass sich das Kind mit Wissen und Zustimmung der Eltern/gesetzlichen Vormünder mit einer fremden erwachsenen Person im Betrieb aufhält.
4. Weigert sich die erwachsene Person, ein Dokument des Kindes vorzulegen und/oder das Verhältnis zum Kind anzugeben, ist zu erklären, dass das Verfahren dazu dient, die Sicherheit der Kinder zu gewährleisten, die sich in Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje aufhalten, und in Abstimmung mit Nichtregierungsorganisationen entwickelt wurde, die in diesem Bereich tätig sind.




5. Nach positiver Klärung der Situation ist der erwachsenen Person für die Zeit zu danken, die dafür aufgewendet wurde, sich zu vergewissern, dass das Kind gut betreut wird. Gleichzeitig ist nochmals zu betonen, dass das Verfahren dem Schutz von Kindern dient.
6. Räumt das Gespräch den Verdacht nicht aus, dass die erwachsene Person beabsichtigt, das Kind zu misshandeln, sind der Vorgesetzte und die Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes (sofern sie sich zu diesem Zeitpunkt im Betrieb befinden) diskret zu verständigen. Um keinen Verdacht zu erregen, kann beispielsweise darauf verwiesen werden, dass Geräte im hinteren Bereich der Rezeption benutzt werden müssen, und die erwachsene Person gebeten werden, zusammen mit dem Kind in der Lobby, im Restaurant oder an einem anderen Ort zu warten.
7. Ab dem Zeitpunkt, zu dem die ersten Zweifel auftreten, müssen sowohl das Kind als auch die erwachsene Person ständig vom Personal beobachtet werden und dürfen nicht allein miteinander gelassen werden.
8. Der über die Situation informierte Vorgesetzte entscheidet, ob die Polizei verständigt wird, oder übernimmt im Zweifelsfall das Gespräch mit der verdächtigen erwachsenen Person, um weitere Erklärungen einzuholen.
9. Bestätigt das Gespräch den Verdacht, dass eine Straftat zum Nachteil des Kindes versucht oder begangen wurde, verständigt der Vorgesetzte die Polizei. Anschließend ist das Verfahren bei Umständen anzuwenden, die auf eine Kindesmisshandlung hindeuten.  
10.  Werden ungewöhnliche und/oder verdächtige Situationen von Mitarbeitern anderer Abteilungen [des Betriebs/Hotels/der Hotelkette], z. B. vom Reinigungspersonal, vom Zimmerpersonal, von Mitarbeitern der Bar und des Restaurants, des Wellnessbereichs, des Sicherheitsdienstes u. a., beobachtet, müssen sie unverzüglich ihren Vorgesetzten verständigen, der über die geeigneten Maßnahmen entscheidet. 
11. Je nach Situation und Ort prüft der Vorgesetzte, inwieweit der Verdacht auf Kindesmisshandlung begründet ist. Zu diesem Zweck wählt er geeignete Maßnahmen zur Klärung der Situation oder entscheidet über eine Intervention und verständigt die Polizei. 












VERFAHREN BEI UMSTÄNDEN, DIE AUF DIE MISSHANDLUNG EINES KINDES HINDEUTEN
1. Besteht der begründete Verdacht, dass ein Kind, das sich im Betrieb aufhält, misshandelt wird, ist unverzüglich die Polizei unter der Notrufnummer 112 zu verständigen und sind die Umstände des Vorfalls zu schildern. Je nach Verlauf und Umständen der Situation ruft die Person die Polizei an, die den Vorfall unmittelbar beobachtet hat (Mitarbeiter/Vorgesetzter). Verständigt ein Mitarbeiter die Polizei, informiert er gleichzeitig seinen Vorgesetzten über den Vorfall.
2. Ein begründeter Verdacht auf Kindesmisshandlung liegt vor, wenn:
a. das Kind einem Mitarbeiter des Betriebs offenbart hat, dass es misshandelt wird, 
b. der Mitarbeiter eine Misshandlung beobachtet hat, 
c. das Kind Anzeichen einer Misshandlung aufweist (z. B. Kratzer, Blutergüsse) und auf Nachfrage widersprüchlich und/oder chaotisch antwortet und/oder verlegen reagiert oder andere Umstände vorliegen, die auf eine Misshandlung hindeuten können, z. B. wenn im Zimmer einer erwachsenen Person kinderpornografisches Material gefunden wird.
3. In dieser Situation ist zu verhindern, dass das Kind und die der Kindesmisshandlung verdächtigte Person den Betrieb verlassen. 
4. In begründeten Fällen kann die verdächtige Person im Rahmen einer Jedermann-Festnahme[footnoteRef:5] festgehalten werden. In diesem Fall ist die Person bis zum Eintreffen der Polizei unter Aufsicht von zwei Mitarbeitern in einem separaten Raum außerhalb des Sichtbereichs anderer Gäste festzuhalten. [5:  Art. 243  der polnischen Strafprozessordnung vom 6. Juni 1997 (konsolidierte Fassung Dz. U. 2022, Pos. 1375).
§ 1. Jedermann hat das Recht, eine Person auf frischer Tat bei der Begehung einer Straftat oder im Zuge einer unmittelbar nach der Tat aufgenommenen Verfolgung festzuhalten, wenn die Gefahr besteht, dass sich die Person verbirgt, oder wenn ihre Identität nicht festgestellt werden kann. 
Der in § 1 verwendete Ausdruck „auf frischer Tat“ bedeutet die Festnahme des Täters während der Verwirklichung eines der Begehungsstadien einer Straftat (nicht jedoch einer Ordnungswidrigkeit), d. h. im Stadium der strafbaren Vorbereitung, des Versuchs oder der Vollendung. In der Praxis wird es sich meist um einen Versuch handeln, da die Festnahme in der Regel die Vollendung der verbotenen Handlung verhindert. Für die Vornahme der Festnahme genügt die Wahrnehmung allein des objektiven Tatbestands. K. Dudka [in:] M. Janicz, C. Kulesza, J. Matras, H. Paluszkiewicz, B. Skowron, K. Dudka, Kodeks postępowania karnego. Komentarz, Aufl. II, Warschau 2020, Art. 243.
§ 2. Die festgehaltene Person ist unverzüglich der Polizei zu übergeben.
Erläuterung: Der Betrieb ist nicht in der Lage, seinen Verdacht anhand von Tatsachen oder Beweisen zu überprüfen; dies ist Aufgabe des zuständigen Verfahrensorgans. In Abs. 2 wurden die Situationen beschrieben, in denen ein begründeter Verdacht vorliegt. Für eine Jedermann-Festnahme muss die verbotene Handlung nicht bereits vollendet sein (es ist also nicht erforderlich, den Erwachsenen bei der Tat am Kind „anzutreffen“); für die Festnahme genügen die Begehungsstadien der Vorbereitung, des Versuchs oder der Vollendung. Die Festnahme im Versuchsstadium (also beim unmittelbaren Ansetzen zur Tat) verhindert deren Vollendung. Bereits das Anmieten eines Zimmers mit einem Kind gilt als Versuch. ] 

5. In jedem Fall ist für die Sicherheit des Kindes zu sorgen. Das Kind sollte bis zum Eintreffen der Polizei von einem Mitarbeiter betreut werden. 
6. Besteht der begründete Verdacht, dass eine Straftat begangen wurde, bei der das Kind mit biologischem Material des Täters (Sperma, Speichel, Hautzellen) in Kontakt gekommen ist, ist nach Möglichkeit zu verhindern, dass sich das Kind bis zum Eintreffen der Polizei wäscht oder isst oder trinkt. 


7. Nachdem das Kind von der Polizei übernommen wurde, sind die Aufzeichnungen der Videoüberwachung sowie andere wesentliche Beweismittel (z. B. Dokumente) zum Vorfall zu sichern. Auf Ersuchen der Behörden sind Kopien davon per Einschreiben oder persönlich an die Staatsanwaltschaft bzw. die Polizei zu übergeben. 
8. Nach der Intervention ist der Vorfall im Ereignisprotokoll oder in einem anderen hierfür vorgesehenen Dokument zu beschreiben.
Beschäftigung von Personen für die Arbeit mit Kindern[footnoteRef:6] [6:  Optionaler Abschnitt, aufzunehmen, wenn der Betrieb z. B. eine Spielecke für Kinder oder andere Freizeitangebote organisiert, bei denen sich Kinder ohne die Aufsicht ihrer Eltern oder gesetzlichen Vormünder aufhalten.] 

1. Von allen Personen, die mit Kindern arbeiten, darf für Kinder keine Gefahr ausgehen; dies bedeutet u. a., dass aus ihrem beruflichen Werdegang hervorgehen sollte, dass sie in der Vergangenheit kein Kind misshandelt haben. 
2. Jede beschäftigte Person[footnoteRef:7], die von Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje für Tätigkeiten im Zusammenhang mit Bildung, Freizeitgestaltung und Betreuung von Kindern eingesetzt wird, muss zwingend im polnischen Register der Sexualstraftäter (Rejestr Sprawców Przestępstw na Tle Seksualnym)[footnoteRef:8] überprüft werden. Die Überprüfung einer Person im Register erfolgt durch Ausdrucken der Suchergebnisse aus dem Register mit beschränktem Zugang; der Ausdruck wird anschließend zu den Personalakten der überprüften Person genommen. Die Überprüfung ist jährlich zu wiederholen. Der Umfang der personenbezogenen Daten, die für die Überprüfung einer Person im Register erforderlich sind, ist in Anlage Nr. 3 aufgeführt.  [7:  Bei Inanspruchnahme externer Dienstleister ist im Vertrag mit dem betreffenden Unternehmen eine entsprechende Klausel vorzusehen, die dem Betrieb/Hotel/der Hotelkette eine wirksame Möglichkeit einräumt, einen angemessenen Standard bei der Überprüfung der Mitarbeiter dieses Unternehmens im Hinblick darauf durchzusetzen, dass von ihnen keine Gefahr für Kinder ausgeht. Eine solche Klausel sollte eine Kontrolle der Erfüllung dieser Pflicht ermöglichen, z. B. unter Androhung einer fristlosen Vertragskündigung und einer Vertragsstrafe. ]  [8:  Gesetz vom 13. Mai 2016 zur Bekämpfung von Gefährdungen durch Sexualkriminalität (konsolidierte Fassung Dz. U. 2020, Pos. 152 in der jeweils geltenden Fassung).] 

3. Alle zur Arbeit mit Kindern beschäftigten Mitarbeiter, einschließlich Personen, die potenziell Kontakt zu Kindern haben, sollten eine Erklärung darüber abgeben, dass sie nicht vorbestraft sind und dass gegen sie keine Verfahren wegen Straftaten gegen Kinder anhängig sind - Anlage Nr. 4.
Glossar: 
Für die Zwecke dieses Dokuments wird die Bedeutung der folgenden Begriffe präzisiert: 
1. Als Kind gilt jede Person unter 18 Jahren.
2. Eine fremde erwachsene Person ist jede Person über 18 Jahren, die weder Elternteil noch gesetzlicher Vormund des Kindes ist. 
3. Als Kindesmisshandlung im Sinne dieses Dokuments gilt die Begehung einer Straftat zum Nachteil eines Kindes.
4. Straftat zum Nachteil eines Kindes - zum Nachteil von Kindern können alle Straftaten begangen werden, die auch gegenüber Erwachsenen begangen werden können, sowie zusätzlich Straftaten, die ausschließlich zum Nachteil von Kindern begangen werden können (z. B. sexueller Missbrauch nach Art. 200 des polnischen Strafgesetzbuches[footnoteRef:9]). Aufgrund der  [9:  Polnisches Strafgesetzbuch vom 6. Juni 1997 (konsolidierte Fassung Dz. U. 2022, Pos. 1138 in der jeweils geltenden Fassung).] 



Besonderheiten touristischer Einrichtungen, in denen leicht Möglichkeiten zur Absonderung geschaffen werden können, zählen Straftaten gegen die sexuelle Freiheit und Sittlichkeit zu den Delikten, die dort am häufigsten begangen werden können, insbesondere Vergewaltigung (Art. 197 des polnischen Strafgesetzbuches), sexuelle Ausnutzung der Unzurechnungsfähigkeit oder Hilflosigkeit (Art. 198 des polnischen Strafgesetzbuches), sexuelle Ausnutzung eines Abhängigkeitsverhältnisses oder einer Zwangslage (Art. 199 des polnischen Strafgesetzbuches), sexueller Missbrauch einer Person unter 15 Jahren (Art. 200 des polnischen Strafgesetzbuches) sowie Grooming (Anbahnung sexueller Kontakte zu Minderjährigen mithilfe von Fernkommunikationsmitteln - Art. 200a des polnischen Strafgesetzbuches).
5. Als zur Arbeit mit Kindern beschäftigter Mitarbeiter, der im Register der Sexualstraftäter überprüft werden muss, gilt jede Person, die zur Erfüllung derartiger Aufgaben eingesetzt wird, einschließlich einer auf der Grundlage eines zivilrechtlichen Vertrags beschäftigten Person, eines Praktikanten, eines Trainees und eines Ehrenamtlichen, unabhängig von Staatsangehörigkeit und Alter. 





Anlage Nr. 1: Beispiele für Situationen, die Verdacht erregen oder auf Kindesmisshandlung hindeuten können

ACHTUNG! Das Auftreten einzelner Anzeichen bedeutet nicht automatisch, dass ein Minderjähriger missbraucht wird. Es ist wichtig, wachsam zu bleiben und auf Situationen zu achten, die Anlass zur Sorge geben können. Auch eine Beziehung zwischen einer erwachsenen Person und einem Kind, die nicht ungezwungen und fürsorglich wirkt, gibt Anlass zur Sorge.
REZEPTION 
	Der Gast weigert sich, seine personenbezogenen Daten oder die Daten des Kindes anzugeben.  
	Der Gast bringt das Kind direkt ins Zimmer und erweckt den Eindruck, verhindern zu wollen, dass das Kind Kontakt mit einem Mitarbeiter an der Rezeption aufnimmt. 

	Der Gast erklärt, weder eigene Dokumente noch Dokumente des Kindes bei sich zu haben, und will keine Erklärungen abgeben.  
	Ein Gast, der sich mit einem Kind anmeldet, lädt andere Personen ein, die keine Gäste des Betriebs sind (diese Personen halten sich möglicherweise nur kurzzeitig dort auf). 

	Der Gast zahlt bar oder mit einer Prepaid-Karte. Er bezahlt täglich (er weiß nicht, wie lange er bleiben wird) oder bittet eine andere Person, die Übernachtung zu bezahlen.
	Der Gast mietet ein Zimmer stundenweise oder für weniger als einen ganzen Tag oder aber für einen sehr langen Zeitraum. 

	Der Gast bringt Gadgets oder Gegenstände mit, die Kindern als Geschenke übergeben werden können. 
	Ein Gast, der mit einem Kind anreist, hat kein Gepäck oder nur sehr wenig Gepäck dabei (kleine Tasche/Aktentasche).  

	Der Gast erscheint im Betrieb mit einem Kind, mit dem er zuvor nicht an der Rezeption eingecheckt hat. 
	Der Gast verhält sich gegenüber dem Kind in sexuell konnotierter Weise, und die Beziehung zwischen der erwachsenen Person und dem Kind wirkt nicht natürlich und fürsorglich.

	Ein Gast mit einem Kind mietet ein Zimmer, in dem weniger Betten als angemeldete Personen vorhanden sind - z. B. nur ein Doppelbett. 
	Das Kind ist der Witterung nicht angemessen gekleidet oder im Vergleich zur Kleidung der erwachsenen Person, mit der es in den Betrieb anreist, unangemessen gekleidet.  

	Bei der Anmeldung wirkt das Kind unruhig, gestresst oder dazu gezwungen, sich mit der erwachsenen Person im Betrieb aufzuhalten. 
	Kinder, die vor dem Betrieb kleine Gegenstände verkaufen oder betteln.

	Das Kind kommt spät in der Nacht oder zu einer Zeit in den Betrieb, zu der es in der Schule sein sollte. 
	Das Kind weiß nicht, wo es sich befindet, oder gibt auf die Frage nach dem Reisezweck widersprüchliche Antworten. 







RESTAURANT UND BAR 
	Der Gast kommt mit einem Kind, mit dem er zuvor nicht gemeinsam im Betrieb angemeldet war, in die Bar oder das Restaurant. 
	Externe, nicht im Betrieb angemeldete Personen scheinen nach Kunden zu suchen und ihnen etwas anzubieten (möglicherweise wollen sie Kontakte zu Kindern vermitteln). 

	Der Gast erkundigt sich nach sexuellen Dienstleistungen, darunter nach solchen mit jungen Personen (z. B. in einem mitgehörten Gespräch in der Bar oder im Restaurant). 
	Jugendliche warten an einem Tisch oder an der Bar auf eine erwachsene Person, die sie abholt und nicht wie ihr Elternteil oder Vormund wirkt (möglicherweise handelt es sich um einen Kunden, Zuhälter oder Menschenhändler). 

	Kinder, die unbeaufsichtigt wirken, bitten um Essen, Getränke oder Geld. 
	Bargeld wird zwischen einer erwachsenen Person und einem Kind ausgetauscht (dies kann den Verdacht erwecken, dass eine Vergütung für Dienstleistungen gezahlt wird).  

	Die Kinder wirken unruhig und nervös und vermeiden Blickkontakt. 
	Während des Aufenthalts kommen die erwachsene Person und das Kind nicht in den Frühstücksraum.

	Die erwachsene Person verhält sich gegenüber dem Kind in sexuell konnotierter Weise; die Beziehung wirkt nicht natürlich und fürsorglich. 
	Die erwachsene Person gibt dem Kind Alkohol.

	
	


HOUSEKEEPING 
	Das Schild „Bitte nicht stören“ hängt ständig an der Tür eines Zimmers, in dem sich Kinder aufhalten. 
	Während des gesamten Aufenthalts des Gastes wird die Reinigung des Zimmers nicht gestattet[footnoteRef:10]. [10:  Der Betrieb kann in seine Hausordnung für Gäste aufnehmen, dass das Personal aus Sicherheitsgründen für alle Nutzer des Betriebs in jeder Situation, die dies erfordert, Zugang zum Zimmer verlangen kann. ] 


	Im Zimmer werden große Mengen an Geldscheinen/Bargeld festgestellt (dies kann auf illegale Zahlungen hindeuten). 
	Kinder werden lange Zeit unbeaufsichtigt im Zimmer gelassen oder verlassen das Zimmer überhaupt nicht (z. B. wird ihnen Essen ins Zimmer gebracht). 

	Im Zimmer werden zahlreiche Computer, Mobiltelefone oder Kartenlesegeräte festgestellt. 
	Die erwachsene Person und die Kinder verlassen das Zimmer nur selten, fast gar nicht oder nur zu Zeiten, zu denen sich nur wenige Gäste im Betrieb bewegen. 

	Im Zimmer befinden sich Kinderkleidung oder Spielzeug, obwohl kein Kind im Betrieb angemeldet wurde. 
	Erwachsene, die keine Gäste des Betriebs sind, halten sich in der Lobby auf, scheinen die Umgebung zu beobachten und nehmen Kontakt zu einem Gast auf, der mit einem Kind angereist ist. 

	Im Zimmer, in dem sich eine erwachsene Person mit einem Kind angemeldet hat, wird eine größere Menge Alkohol festgestellt oder es werden Drogen gefunden. 
	In einem Zimmer, in dem sich eine erwachsene Person nur mit einem Kind bzw. Kindern angemeldet hat, liegen Kondome usw. sichtbar herum.


Anlage Nr. 2: Beispielhafter Gesprächsleitfaden für ein Gespräch mit einer erwachsenen Person und einem Kind bei der Identitätsprüfung

Während des Gesprächs mit der erwachsenen Person ist ruhig, höflich 
und geduldig aufzutreten. 
Zu Beginn des Gesprächs sollte die erwachsene Person darüber informiert werden, dass bei Bel Mare und Aqua Resort Międzyzdroje Kinderschutzverfahren gelten und der Mitarbeiter daher zusätzliche Fragen stellen kann, um die Daten des Kindes oder die Beziehung des Kindes zu der erwachsenen Person zu überprüfen.  
Es kann vorkommen, dass sich die erwachsene Person unwohl fühlt, Widerspruch äußert oder Unzufriedenheit zeigt. Dies MUSS NICHT bedeuten, dass es sich bei ihr um eine potenzielle Straftäterin bzw. einen potenziellen Straftäter handelt. 

Beispiel für ein Gespräch mit einem Gast:

„In unserem Betrieb/Hotel gelten Kinderschutzverfahren. Daher bitten wir bei der Anmeldung um die Vorlage der Ausweisdokumente aller Personen, die als Gäste angemeldet werden. Hat das Kind ein Ausweisdokument bei sich?“ (Ausweis, Reisepass, sonstiges).

Hat das Kind kein Dokument oder besteht nach dessen Prüfung keine Gewissheit, dass die erwachsene Person der gesetzliche Vormund des Kindes ist, können die folgenden Fragen gestellt werden, um die Situation zu klären:

· Wie heißt das Kind, wie alt ist es?
· Sind Sie der gesetzliche Vormund des Kindes? Oder: Sind Sie mit dem Kind verwandt? Haben Sie ein Dokument, das Sie zur Betreuung des Kindes berechtigt? 
· Haben Sie eine Bestätigung der Sorgeberechtigten des Kindes, dass es sich unter Ihrer Betreuung befindet? 
· Haben Sie die Telefonnummer der Sorgeberechtigten des Kindes, damit wir dies mit ihnen bestätigen können?
· Zu welchem Zweck reisen Sie mit dem Kind?

Beispielgespräch mit dem Kind: 
· Wie heißt du, wie alt bist du? Wo wohnst du?
· Wer ist die Person, mit der du hierhergekommen bist, mit der du dich hier aufhältst bzw. mit der du reist?
· Kennst du diesen Herrn/diese Frau gut?
· Wo sind deine Eltern? Wir würden gern Kontakt mit ihnen aufnehmen - hast du ihre Telefonnummer?



Wenn der Erwachsene für das Kind antwortet, teilen wir ihm mit, dass wir mit dem Kind sprechen möchten. Wenn der Erwachsene den Kontakt mit dem Kind erschwert, können wir darauf hinweisen, dass wir die Polizei verständigen müssen, wenn die Identität des Kindes nicht festgestellt werden kann.


Anlage Nr. 3: Umfang der Daten zur Überprüfung einer Person im Register der Sexualstraftäter

Umfang der Daten des Mitarbeiters/freien Mitarbeiters/Praktikanten, die für die Überprüfung im Register der Sexualstraftäter erforderlich sind.



Vor- und Nachname: …………………………………………….. 
Geburtsdatum: …………………………………………….. 
PESEL: ……………………………………………….……………. 
Geburtsname: …………………………….…………… 
Vorname des Vaters: ……………………………………….……………… 
Vorname der Mutter: …………………………………….……………… 
 


Das Register ist abrufbar unter: https://rps.ms.gov.pl/   
Um Informationen aus dem Register mit beschränktem Zugang abrufen zu können, muss ein Organisationsprofil eingerichtet werden.



Anlage Nr. 4: Muster einer Mitarbeitererklärung





Erklärung

................................................... 
Ort und Datum

Ich, ........................................., ausgewiesen mit Personalausweis Nr. .........................................., erkläre, dass ich nicht wegen einer Straftat gegen die sexuelle Freiheit und Sittlichkeit oder wegen einer unter Anwendung von Gewalt begangenen Straftat zum Nachteil eines Minderjährigen verurteilt worden bin und dass gegen mich in diesem Zusammenhang weder ein Straf- noch ein Disziplinarverfahren anhängig ist.         
Darüber hinaus erkläre ich, dass ich mich mit den in ......................................... geltenden Kinderschutzverfahren vertraut gemacht habe und mich zu deren Einhaltung verpflichte.     
.................................................                                                                                                                        
Unterschrift


Datenschutzhinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten (DSGVO)
Gemäß Art. 13 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 (DSGVO) informieren wir Sie wie folgt:

1. Verantwortlicher für die Verarbeitung personenbezogener Daten
Verantwortlicher für Ihre personenbezogenen Daten ist Hotels Management Prestige PM spółka z ograniczoną odpowiedzialnością spółka komandytowa mit Sitz in Piaseczno (05-500), ul. Pawia 7, Lok. 96, eingetragen im Unternehmerregister des Nationalen Gerichtsregisters unter der KRS-Nummer 0000557562, NIP: 1231298655, REGON: 361559443.
Kontaktdaten:
Bel Mare Resort
ul. Bursztynowa 1, 72-500 Międzyzdroje



Tel. +48 91 885 89 00
E-Mail: biuro@hotelbelmare.pl

2. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung

Ihre personenbezogenen Daten werden zu folgenden Zwecken verarbeitet:
· Abschluss und Erfüllung eines Vertrags über Hoteldienstleistungen sowie Bearbeitung der Reservierung - auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchst. b DSGVO;
· Erfüllung gesetzlicher Pflichten, insbesondere steuer- und rechnungslegungsrechtlicher Pflichten - auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchst. c DSGVO;
· Kommunikation mit Kunden, Beantwortung von Anfragen und Bearbeitung der Korrespondenz - auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchst. b oder f DSGVO;
· Geltendmachung oder Abwehr von Ansprüchen - auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchst. f DSGVO, d. h. auf Grundlage des berechtigten Interesses des Verantwortlichen;
· Versand kommerzieller oder marketingbezogener Informationen - ausschließlich bei entsprechender Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchst. a DSGVO.

3. Empfänger der Daten

Empfänger der Daten können Stellen sein, die für den Verantwortlichen Dienstleistungen erbringen, die für die Geschäftstätigkeit erforderlich sind, insbesondere IT-Dienstleister, Zahlungsdienstleister, Anbieter von Buchhaltungs-, Rechts-, Post- und Kurierdienstleistungen sowie andere Stellen, denen der Verantwortliche die Daten aufgrund gesetzlicher Vorschriften offenlegen muss.

4. Speicherdauer der Daten

Personenbezogene Daten werden für folgende Zeiträume gespeichert:
· für die zur Vertragserfüllung erforderliche Dauer;
· für den gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraum, insbesondere nach steuer- und rechnungslegungsrechtlichen Vorschriften;
· bis zur Verjährung etwaiger Ansprüche;
· bei Daten, die auf Grundlage einer Einwilligung verarbeitet werden - bis zum Widerruf der Einwilligung.

5. Rechte der betroffenen Person

Sie haben das Recht auf:
· Auskunft über Ihre Daten;
· Berichtigung der Daten;
· Löschung der Daten in den gesetzlich vorgesehenen Fällen;
· Einschränkung der Verarbeitung;


· Datenübertragbarkeit;
· Widerspruch gegen die Verarbeitung von Daten auf Grundlage des berechtigten Interesses des Verantwortlichen;
· jederzeitigen Widerruf der Einwilligung, sofern die Verarbeitung auf dieser beruht, ohne dass die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird.

6. Recht auf Beschwerde
Die betroffene Person hat das Recht, beim Präsidenten des polnischen Amtes für den Schutz personenbezogener Daten Beschwerde einzulegen, wenn sie der Auffassung ist, dass die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt.

7. Freiwilligkeit der Bereitstellung der Daten
Die Bereitstellung personenbezogener Daten ist freiwillig, kann jedoch für den Abschluss und die Erfüllung des Vertrags, die Bearbeitung der Reservierung oder die Beantwortung einer Anfrage erforderlich sein. Werden die erforderlichen Daten nicht bereitgestellt, können diese Vorgänge möglicherweise nicht durchgeführt werden.

8. Automatisierte Entscheidungsfindung

Der Verantwortliche trifft Ihnen gegenüber keine automatisierten Entscheidungen und setzt insbesondere kein Profiling ein, es sei denn, er informiert Sie hierüber gesondert gemäß den geltenden Rechtsvorschriften.


HM SPÓŁKA Z OGRANICZONĄ ODPOWIEDZIALNOŚCIĄ mit Sitz in Piaseczno (05-500), ul. Pawia 7, Lok. 96, eingetragen im Unternehmerregister des Nationalen Gerichtsregisters, geführt vom Amtsgericht für die Hauptstadt Warschau in Warschau, XIV. Wirtschaftsabteilung des Nationalen Gerichtsregisters, unter der KRS-Nummer: 0001094353, NIP 1231298655, REGON 361559443
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